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Rleine Sammlung (dweizerifdier Ortswamen mif LeRlGrungen
fiber derew SexRunff tu alphabetifder Reihenfolge.

Herausdgegeben von Meinrad Kalin, Lehrer in Einfiebeln.

Bad. Gingelnjtehende Hdufer, bei denen eine DHeilquelle benubt wird
ober wurde; 3. B. Nuolen, Seewen, Jnnerthal und Mythenbad ob
Sdywyy (960 m)

Bdren= boden: fang- laui- tritt u, a. m, beweifen dad Borfommen
der Bdren in unferer Gegend.

Ballwil: von P. N, Baldo von ahd.*) balds tithn.

Balm (in Muotathal), (Degenbalm bei Morjdady) ift feltijhen Nr.
jprungd und bedeutet eine Hohle oder eine Grotte unter einem iibers
hdngenden Felfen und dann aud) die Feldwand felbit.

Bann. Ggg (beim Hodhftudli), Bannbolzldnder, (in Willersell) Bann-
wald (im Amielthal), Bannwdldli (bei Einfiedeln) bejeidhnen Ges
biete, in deven Bdume zu [dlagen, ju jagen ober ju weiden verbo-
ten ijt.

Basel von Basilicas Domtirdje; 374 gegriinbdet.

Bennau= Au de¢ Benno: Benoit- Benedict.

Berg begeidnet in den Alpen eine Alpweide oder dad Nubungdredit
an einer jolden.

Bern von Berdhtold V. geqriindet, hieB uctundlid) juerft Bernum, fpde
ter Berne.

Biber Yeifen eine Reihe von Heineven FluBldufen nad) den an ihnen
ehemald vorfommenden Bibern,

Bifang ift eine urfpritnglid) bon bder Almeind abgetvennte jum Felds
bau bejtimmte Flache, die jum Schube gegen Ginbrud) von Bieh
eingefriedigt mwar.

Binz von binuzs mit Binjen bewadifened Torfmoor.

Birchli, Birch, Birr, Birren, Birs, von bircha: Bitfe.

Birmensdorf- Birnbaumsbdorf.

Bitzi,» Biilzi, Bulzi, Biilzen- bizun d. §). Beijaun, womit man einen
burd) Saun ober Hede abgefondexten Teil dexr AMmeind begeidynete.
Blaltens einen obea fladjen $dbenjug ober eine Terraffe, 3. B. Blatt

bei Wollerau.

Bleiches ‘iejen, auf denen Leinwand jum Bleigen audgebreitet murde.

Bodens Bodmen. Bddmeren- Bddelis eine ebene Flide odber Wanne im
Gegenfah ju einem Hohengug.

Bohl: Bobli, Boll: Knopf, einer abgerundeten Anhdhe beigelegt, aud
in Sufammenfcgungen.

o *) abhd. s althodhdeutid.
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Brand: Brdndli bedeutet twie Sdwand, Sdwindi ein durd) Feuex
urbar gemadyted €tild Lanbd.

Breite: den entlegenjten Teil einex Allmeind.

Druch von bruoch. Sumpj.

Brithl, Briiels eine jumpfige Niederung vom althod)deutjden brogil-
Diminutiv von bruoh. Sumpf, Bad).

Briisch — bialettij Haufig — bedeutet ,Geftrilpp”.

Brust, DBriften, Brejtenberg von brestan. berften, bebeutet Srdbrud
oder Erdrutid).

Buch, Buo, Buod) begeidynet einen urfpriinglidy mit Budjen beftanbdes
nen Ort,

Buchs von lat.*) buxium; deutjd)s Bujd), Gebilid), Geftritpy.

Biihl von buhil, biihel, biiel: Hilgel, Anhdhe {iber fladgem Geldnde.

Biiren, Bilvon, Bilrgen, Bilrglen von bur. Haud, Wobhnjtdtte; ur-
fpriinglidy allgemein einem befeftigten Plag beigelegt.

Buttisholz von Buttenjulza; vom abhd. boto- der Bote; Suly= Salj;
alfo ber Ort, wo der Bote dem Bieh) Saly ftreute.

Cham vom Gefdledhténamen: Kam.

Chdteau, Chatel vom lat. castellum, dem Diminutiv von castrum,
»Burg, Sdlog“.

Chaux» begradter Hang ofhne Baummwud)s.

Chenaus ©dludt ober Engpah.

Chez mit einem nadfolgenden Gejdjlechtdnamen bepeidriet allgemein
ein Haud oder eine Haufexrgruppe ald einfliged Eigentum ber betrefs
fenden Familie.

Chur- im 3. Jahrhundert Curia Ratorum.

Clos, Glon, RIdn von clausus: f{dlieBen, begeidhnet eine umzdunte
Alp.

Cluse= beutjd)y RIud begeidnet einen Querdurdbrud) eined Gebirges
und bilbet eine lange, enge Sdjludyt.

Gipfel.

Combe vom telt. comb, bdeutjd= Gumm, Rummen, Kummli= tleine
Mulbentdler.

Corte vom latein. cohorss Hithnerhof, Stall, frangdi.» court; roman. =
curtins; entfpricht dbem bdeutfden ,Staffel* Alpweiden.

Cole= Bexghang.

Court: Meierhof.

Coux, Conzs Cols Pahilbergang. (Fortfepung folgt.)

*) lat.- lateinijdy. **) rom.- romanijch.




	Kleine Sammlung schweizerischer Ortsnamen mir Erklärungen über deren Herkunft in alphabetischer Reihenfolge [Fortsetzung]

